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3uchlaznl,sicher Theil.
L n l b a c h , 2 1 , Jänner.

, D>c k. k. Landwirthschaftgcsellschaft in Wicn
w>rd zur Feier ihres l M h r i g e n Bestandes außcr
andern Festlichkeiten ai,ch cinc'land. und forstwirtb-
M'anliche Ausstellung veranstalten, für welche die
^ c vom N . bis 16. M a i festgesetzt wurden. Die
wl,c Vcoeuiung derselben erhellet aus dem Umstände,
c'Nft sie nicht etwa bloß ein Bi ld der Agriknlturucr-
ya wisse dcs Kronlandcs, iu welche»! die bcsagtc Ge-
M>>chaft ih -̂ segenreichcö Wirken entfaltet, sondern
" ^ Lammten Kaiserstaaies liefern soll.

^ m crhöhetcs Interesse wird diese Ausstellung
^idiirch gewinnen, daß mit der dabei stattfindenden
Preisvcrthciluna, auch eine Verlosung verschiedener
laudwirthschaftlicher Gcräthe, hauptsächlich für deu
klciüeni Laudwirth berechnet, mit einer sehr beträcht-
lichen Zahl von Gcwiunstcn, dercu Gesamuitbctrag
hoffentlich 20.N0N st, übersteigen dürfte, verbunden
sein wiro. Zur Deckung der Kosten hat dic bohe
Siaatsoerwalttmg eine» bcdeiltenden Veitrag bewilligt,
und der Aufruf der Wiener Gesellschaft hatte sowohl
von Seite der einzelnen Laudwirthc als auch der
Schwestcrgcsellschaften iu der ganzen Monarchie die
Zusichcrungen der lebhaftesten Theiluahnic zur Folge
gehabt. Wic wir veruchmen. wird auch die krainische
Ackcrbaugesellschaft sich dabei nach Kräften betheiligcn,
und hat dieselbe au ihre Filialen die betreffenden
Aufforderungen ergehen lassen. Jedermann, der die
Agriknlturuerhältuissc uuscrer Provinz keuut, wird wohl
einsehen, daß Krnin bei einer solchen Ausstellung nur
eine untergeordnete Rolle spielen könne, nnd daß u»>
sercn Land' und Forstwirtheu bei der Betheiligung n»
diesem Nuternrhmen zunächst die Aufgabe obliegt, ein
möglichst vollständiges Bild der Produktion unseres
Landes zu gebcu. Obwohl auch den kleineren Land»
wirthen, so z. V, namentlich dcu Vicucnuätmi, Ge-
legenheit geboten ist, manchen nicht uninteressanten
Beitrag über die landcsliblichc Kultur zu liefern, so
bleibt es doch vorzugsweise eine Ehrensache der grö>
ßercn Grundbesitzer, für die gehörige Nepräsentiriuig
«userer land» und forstwirthschafllichen Zustände und der
bülin gemachten' Fortschritte Sorge zu tragen. Die
näheren Details über die Ausstellung selbst und den
Zeitpunkt der Einsendung einhalten das Programm

' der Jubiläumsfeier vom 20. I n u i und die Nach-
tragsbestimmnngen vom 20. Dezember, aus denen wir
namentlich herausheben, daß die Deklarationen bczüg>
lich der zur Ausstellung kommenden Gegenstände bis
spätestens 1, März 18ii7 an das Genera!-Eoniitü in
Wien einzusenden seien.

Wie sehr sich die hohe Staatsverwaltung die
Förderung dieses für ganz Oesterreich hochwichtigen
Unternehmens angelegen sein läßt, kann man daraus
entnehmen, daß dieselbe die kostenfreie Verführung
aller Expositiousgegeustäudc anf den in Staatsregic
befindlichen Eisenbahnen sowohl nach Wien als mich
zurück bewilligt habe,

Oesterreich.
— Die „Ga ; ; , di Vcroua" meldst: „ S e . f. k.

Apostolische Majestät haben de» Betrag von 7600 L,
fur die Armen vo» Verona !,,id dessen Weichbild im
Al!ge,»f i„e„, insbesondere aber zu Gunsten Jener
nllergna'pigst z>, bestimmen geriibt, die steh biltschriftlich
an Sc. Ni','jestät gcivcn^et hatten und einer Nnler-
stühung ivürdig befunden wurden,

Ai,ch I l »e Majestät die Kaiserin haben einigen
frommen Instituten der Sladt Nnlcrstüßnngcn ge-
spendet.

— Den von S r . k. k. Apostolischeu Majcstä,
gcgebeuku Befehle» gemäü ist am K . d. M . in Vc>
roua eine gemischte M i l i t ä r , und Ziuilkommission zu.
sammengetrctcn, um noch am selben Tage die Maß-
regeln bezüglich der Näüuning mehrerer, gegenwärtig
als Prouia„!m,igazine für das l , k. Mil i ter benützlcn
Kirche» festzustellen, D i » Vorsitz führte der eigen«
von Sr. Majnlät hicizu bestimmte Gencral'Adjut.nil
FML. Freilierr u. L^llne:^ Mitglieder der Komm,ssion
wave» fcrurr: der k, f, Pr?uin;inI.Dslcgat, Freiherr
u. Iordis, ecr Erzpriester Ferr.ni i», Nliinen dcs
bochw, Vischofi, der Munizipal»Assessor Ccmte Scvc-
»elü und die vornehmsten Veantte» des Plat^fom>
mnndo's und der Verprovia»!!rn»gs>Kommissio»/ I „
Folge der gefaßten Beschlüsse werden vier Kirche»
ihrer gotlesdienslÜchen Pcstimmung wiedergegeben und
auch das zum Findcchanse gehörige Lokal wird ge°
räumt werde».

— Se, k, k, Apostol. Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 13. Dezember 18W nllcr-
g,lädigst zu gestatten geruhi, daß ein rückständiger

Stcucrbeirag dcs Bezirkes Pc>r!ogrii<iro, der sich auf
2,161,l>18 L. belauf! n»d dessen Entrichtung mitttlsl
Allerhöchsten Gnadcnaktcs vom 2>. Februar 1825
ausnahmsweise schon bis z»m Jahre 1847. nämlich
für die Dauer der provisorischen Sleucrbcmcssmig..
suspendirt worden war, nunmchr gänzlich gestrichen
werden dürfe, (G- d. Venezia.)

— Se. k. ! . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 11, d. M . acht in
Verona i» Haft befindliche» Slrästinge» dk» Nest der
Strafzeit allcrgnädigst nachzulassen nnd die sofortige
Vollfnhrung dieses Allerhöchsten Gnadcnaktcs mizul't'
fehlen geruht.

— Ei»e Depesche dcs Graft» Vuol an dcn beim
Schweizer Vnndc beglaubigten österreichischen Gesand»
teu, Herr» Baron von Mcnshengen, lautet:

W i e n . 9. Jänner.
,,Daö Berliner Kabiuet hat »ns eine Mit lhci l img

vom 28. Dezember zugehen lassen, woraus erhellt,
daß der Köuig von Preußen, welcher nach wie uor
anf der vorgängigcn Freilassung dcr Ncuenburger Gc>
fangkncn und auf Abolition dcs wider sie angestreng'
ten Processes behnrrt, die Mobilmachungöordre seiner
Armee bis znm 16, I, M , ausgesetzt hat. Nach M>
lauf dieses Termins hält Seine Majestät sich für uer>
pflichtet, sei»e eigene» Kräflc aufzubieten (» l-ec'oiinr
» »^« pi-api-c^ mn^«n>«), um Rechte wieder mi sich
zu nelmien, hinsichtlich deren er geneigt wär r , eine
Unterhandlung ci»lrete» zu lassen, sobald man ele
einzige uorgängige Bedingung, welche zu stellen cr
seiner Ehre schuldig war , erfüllt hätle.

Wäre diese Bedingung bis zn dem angsgebenen
Tcrmiiic erfüllt, so wäre der König bereit, an U»!e»
Handlungen Theil zu nehmen, deren Zweck es sei«
winde, auf friedlichem Wege und mit l r für beide
Theile ehrenvollen Bedingungen die envgiltige Lösung
ocr mit dcr gegenwärtigen Lage Neittudurgs ver»
knüpften Schwicligkciten herbciznfülireu.

Wir lönnen uns dc» Ernst dcr Umstände nicht
verhehle» u»d möchte» durchaus nichts uersäume»,
was einem so bedanernswerthen u»d so »ahe gerück'
te» Konflikt vorbeugen köiiutc; stehen daher nicht an,
S ie , Herr Baron, zu erinächligen, daß Sie bei dem
Vundcsrnihc die Schritte erneuern, zu welchen Sie
bereüs dnrch eine Depesche vom 8. und 3 l . Oktober,
so wic vom 13. November veranlaßt worden waren.

Feuil leton.
Dio Regatta in Venedig.

IV.M̂
«-echt traurig waren die Verlierer anzusehen,

,., ' U! ihrer Hoffnung gelauscht, für ihre gewaltige»
»»llrenguugcn „ieht einmal die Theilnahnie der Zu>

'chauer hatten, Wenn auch ei» venctianischer Gon°
^ "^ «nuiß nicht unempfänglich ist fur dc» klingen-
tz" H" is , den er erhält, so schlägt er doch auch die

ne, ,,^ ^,^. ^ ^ gewonnen zu haben, für nicht

uur , >""' Dieß gibt ihm ein großes Ansehen, nicht
g , ^ , ' ^ seinen Kameraden, sonder» vielleicht auch ein
^chci! ' ^ s Augcnpaar, das bis jetzt zu keinem zart,

wen,, >> ^ ' " be,vegen w>ir, strahlt hingebend anf,
Geli >̂  ^ l l ge r die rothe Fahne zu den Füßen dcr
Huf,, - <ucdcrlegt. N i e oft gestaltet sich die ganze
vr?ä! - " " ^ ^ ' ^ ^ ' i"" ' icn ^ente dnrch cincn Regalta-

. ^ i g günstige,,- »iit dem Gelde kann cr irgend etwas
. !)U>nen, uud was noch mehr ist, erweicht er dnrch

^ llrnngcne Ehre oftmals das unbcugsmue Herz
" . ^ , sengen Vaters. Deßhalb war cs mir so bc>

uu'iiüch inanchcn der zu spät kommenden Gondoliere
«u unverkeniibarem Ausdruck der Verzwciftuug au-
","gcn, ja Thiäncn zu sehen und laute Klagen zn

UNen,- so unter andern die Ruderer mit G r ü n , dcr
üarbe der Hoffuung, die sic dießmal schmählich im
^tNH gelassen; schon eine ziemliche Strecke vo» dcr
-PMötribünc ließ der vordere, eii, schlanker, sehr jun-
l>er, hübsch gewachsener M a n n , als cr sah, daß alle

Mühe vergebens sei, das Ruder sinken und warf ei-
nen Blick der Wnth seinem Hintermann zu, dcr achsel-
guckend auf die Poppa niederkauerte uud seinen Kopf
iu beide Hände vergrub. S o trieb das Booi immer
noch i» Bewegung von sclbst dem Ufer zu, währcud
dcr Vordere irgend etwas zn thnn schicn; das mußte
er auch in der nächsten Sekunde gefunden habe»,
denn mit einem Ma l warf er Ruder und Mütze weit
von sich, schrie laut auf, wahrend cr dic Händc zuerst
weit von sich abstreckte, dann sie in seinem dichten
schwarzen Haar vergrub, wobei Tbräncu über sei»
Gesicht herabrollteu. Es that mir unendlich leid;
wer weiß welche Hoffnung ihm mit dein Preis für
immer ciilschwmidcn! Und Hofnungslosigkeit ist eine
gar tranrige Sache!

Doch weg mit diesen fnr mich interessante»
Szenen! sie passen wahrlich schlecht in das lustige
Getreibe, das sich nnn zu uusern Füßen enlfaltct. Die
Macht dcr städtischen Beamten Hai ihr Ende crrcicht;
auch der Wasserstrahl ans dcn Fcuerspritzcn ließ sich
nicht mehr sehen; vom ganzen Ufer de»'Kanal ent-
lang beeilten sich sämmtliche Fahrzeuge vor den Palast
Foscari zn kommen, um die Gewinner in dcr Nähe
zn betrachtc», aneh ein Wort dcr Freude uud einen
Händcdruck mit ihnen zu wcchsclu. Dadurch, smvic
durch die zahlreichen Gondeln, Bisscmcn uno Var-
chcttcn, wclchc dcr Wettfahrt gefolgt waren, vcrgrößertc
sich die Inscl zu uuscrer Rechte» immcr mchr, uud
sctztc sich noch über,den Palazzo Äalbi weit hinaus
fort. Dabei waren cs ahcr keine ruhig erwartenden
Zuschauer mehr, welche dieses Eila»d bildeten, alles
i» dcn Fahrzeugen schicu uugcduldig geworden zu

^sein, jedes Boot suchtc sich zu bcwegcn, cincn andern
Platz zu gcwiinien, vor- oder zurückzukommen — cs
war ein wahrhaft angreifendes Gewühl von Schiffen,
Menschen, Farben, Gold- uud Silber. Wie cin Keil
hatten sich dic Fischerbarken der Napolitani uud Chioz»
zotti eingeschobcn; ihre Tarantella ertönte immerfort
in der einförmigen, fast melancholischen Weise unter
dem Klingeln der Tan,burins, wobei dic Neapolitaner
sowie die Fischer von Chioggia wic toll auf ihrem
Verdeck hcrumsprangen; dazwischen lärmte uud jubelte
dic Mcngc rings umher auf dem Wasser und an den

"»0 ba m,f
dcm Kaual ficdcltc», daß cs zum Erbarmen wa r ; das
arme Spanferkel, w.'lches man in ein Boot gewor-
fcn grunzte in kläglich?» Tönen, wahrend cs sich in
seinem rothen Nöckche» nmhcrwälztc — es war ein
wahrcr Hercusadhath, bci wclchcm glücklicherweise dcr
Kapcllmcister dcs Ncgimcuts Prohaska die gute Idee
hatte, sei»c Musikbande «Pr iu ; Eugen der tapfere
Ritter" spielen zu lassen, welches gewaltige Lied mit
sei»c» brausenden Klängen den allgemeinen tollen
Lärm wohlthuend übertönte.

Nachdem dic acht Sieger bei der Regatla die
Glückwünsche und Begrüßungen ihrer Bekannten cnt>
gegengcnommcn, wobei es sehr komisch aussah, wie
ihucn aus ciucr oft weit entfernten Barke ei» Labe<
trunk zugeworfm wurde — in ciucr großen Korb»
fla,chc nämlich, die wic ein Bal l hin und her flog,
nnd die immer mit großer Geschicklichkcit aufgefangen
wurde — vcrlicßen die Gondolicre, jeder mit seiner
Fahne in dcr Hand, ihre Fahrzeuge, und spazierte,:
auf den noch immcr dicht ncbe» einander liegenden
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um die Schweiz von der Noihwcndiglcit der Frcilns»
snug dcr Ncnenburgcr Olfaugencu zu übcrzcugen.

Dieser Akt , weit entfernt dcr Winde uud dcm
Ansehe» dcs Schweizer Vnutcs Einlrag zu lbuu,
würde ilü» . u»scrcr Ansicht nach, nur Ehre m^chcn
und ilii» Ansprüche auf die moralische Un!erstütznng
dcr Mää'te ciiperben, ivclchc bcrnfcn sind, bei dcn
Unlcrliaudlnugc» zu intcrvenircn, miüclst deren das
Schicksal Ncneubulgs definitiv entschicden ivcroc» soll,
Untcrbandlnngcu, dcN'u Ausgangspunkt di? Freilassung
der Oifangcncn wäre.

Diese Maüregcl böte a'oer auch andererseits de>n
Köiüge vo» Prcnßcn.die Möglichkeit, dc» vcrsöhnli-
chen Gcsinnungcu, zu welchrn cr sich uns gcgcuüber
ucucrdings bikamit bat, iiiid von wclchcn er, dcssen >
sind wir übcrzcngt, bci dcn zu cröffücnden Untcrhand-
lungc» uicht obwcichcn w i rd , cinc» vollcu und ent>
schcidcnden Ausdruck zu geben (<!>.' cloun^i- u» i'l-'in

Bcrnsc,!, dicsc Uütcihandlungcn hcrbciführcu zu
bclfcn, wcrdcu wir unsercrseiiö, wie wir uou Anfang
<i» gctbau, einem friedliche» Ziele extgege» zu streben
forifahreu nud unsere Anstrengungen gcrn mit dcucu
der andcrcn iiücrucnircndc» Mächte verbinden, um zn
einem billigen und fur beide Tln'ile gleich chrcnoollcn
Arraxgcmeut zu gelangen, wclchcs die politischen Ver^
dälinissc Neucuburgs definitiv regeln würde, um der
Rückkehr so schwerer Verwicklung vorzubeugen.

Sie werde» ermächtigt, den Herrn Bundespräsi.
denteu diese Depesche lesen zu lassen und ibm. falls
er es wünscht, Abschrift davon zu gcdcu. V u o ! , "

Deutschland.
A>» 12. d, M , ivar bei Ih ren Majestäten dcm

König mil? der Königin von Preußen ein D iner , an
welchem wieder Se, Eminenz der hochw, Fürst-Erz»
bischof von P r a g , der hoch,v. Fürst'Erzbischof von
Olnmtz nnd dcr hochw, Fürstbischof uou Nicslan
thcilnah,!,cn.

Großfinst Konstantin kais, Hoheit scßte bereits
am 12, Nachmittags die Neisc von V n l i u nach
Hannover fort.

Das „Mannb. I o n r n . " schreibt ans M a n n - !
h e i m , 10. Jänner: Zu den verschiedenen Anoma-
l ieu, ivohiu schon einzelne Pferde'Ausfuhrverbote zu
rechnen sind, gehört auch folgende: Se i ! mehreren
Jahre waren wieder Waffcnlransporte durch das Va>
dischc erlaubt, weuu sie für Regierungen, z. V, die
Schweiz, geschahe». Sei t wenige» Tagen wird hicr
der Durchgang von Waffen »ach der Schweiz gc>
licmmt; doch wissen sich die Leute zn helfen und die
Waffen gehen jetzt über Ludwigshafe» und Straßburg
iiach der Schweiz, welche leicht dadurch veranlaß!
ivcrdcu dürfte, auch die übrigen Speditionsgüter von
der badischcn Bahn wegzunehmen und der jenseitigen
baicrischeu zuzuwenden.

Italienische Staaten.
Der «Corrcspondaiice italicunc" luird unter I I I , ,

term aus N e a p e l vom IN. d. gemeldet: Man be-
ilachtct die Erplosion der Fregatte «Karl ! ! ! . " als
ein Werk der Bosbcit. Ein Theil der Mannschaft
hatte sich glücklicher Wcise noch uicht eingeschifft. Gc>
tödtct sind 4 1 , verwundet 19.

Die schweizerischen Truppen haben die neapoli>
^einischcu i>n Inueru des P,>l,istcs ab/zclöst, ivclcher

jeßt nicht mehr mit Gas-, so^dcru mit Ocllampc»
beleuchtet ivird.

Am 8. brach in dcr Tabakf.ibrik c n Feuer au?,
das mau ebenfalls fär angelegt hält. Die Polizei
ergriff dic strengsten Vorsichtsxiaörege!».

E-5 ist nütersagt, Vriefe in dic geschlossenen Post.
fasten zn werfen, dirselbeu müssen den Vcamten über»
geben weri?en. Es sollen am 9. Abends wenigstens
3Utt Personen, darunter die H H . Avttabile, Mafci l l i ,
Matt ino und Eo;zol»»go vcrhaficl woroc» sein. Gleiche
zeitig wurden 7 Kaffehhäuser g,schlosstn.

^ Se. k. Hobeit der Großfürst Michael von Ruß-
land war am 1 !. d. M , von Gcnf >n Tur in angc-
koinmen und von S r . Majestät dcni ^öuig cmpfanl
geu worden i noch a,n slllien Tage rtii ie cer Oioö-
fürst nach Nizza ub; in Villasranca traf er am >2.
in den Frübstnnecn ein, wo cr von den Hofbeamten
Ihrer Majestät ecr Kaiserin Mutter von Rußland,
rcm picmolNesischcn General-Inlendanten d.'r Vcrwal-
inngsabtheüung un) dem kommaudirenden General
dcr militärischen Untcrabtlicilung begrüßt wurde.

I n G e n u a ist der Vau einer prolestantischcn
Kirche in Angriff genommen worden.

Nach Meldung eines picmontcsifchci!'Blattes ha!
Se. Majestät der Köuig sich mit Ü!U Aktien au einem
Projekt zur Herstellung billiger Arbeiterwohuuagen iu
Genua bctheiligt.

Frankreich.
P a r i ö , 12. Jänner, Heute fand die Wieder-

Einweihung dcr Kirche S t , Ettt»»,,' du Mout Sta t t ,
wo der hochw, Erzbischof von Paris ermoroct wor-
den ist. Um 9'/2 Uhr Morgens begaben sich das
Kapitel der Notre-DameMrche nuo die ganze Gc,st-

i lichkcit dcr Diözese von Paris vm, dem Pantheon
^ nach S t . Elicune du Mont, Eine Abtheilung Par i -
ser Garde schritt dcm Zngc voran nnd bahnte den,-
selben dcn Weg durch oie Mcnge, welche sich in dcr

^Umgebung dcr Kirche versammelt hatte, A» dcr Kirche
angekommen, stellte sich die Geistlichkeit an dcm gro-
i>cn Portale iu zwci Rciheu auf. Dcr Krcuztragcr
stellte sich auf die Slufcu, i,nd Msr. de Äonuechose,

l Vischof vou Ev r cu l , ivclchcr dcr Zeremonie vorstand,
begann die feierliche Handlung mit dcr Einsegnung
des Wassers, das sich auf einem Tische mit eiucm
Kreuze bcfand. Hierauf wurde das Ni«!!i'<,>ru gcsun>
ge». Während des Absingens des Psalmes begann
der Vischof, uou Msgr. Snra t und dem Groß »Vikar
und Zcrenwnlcumcislcr E^I^c begleitet, die Prozession
um die Kirche, das Acuücre dcr Kirche cinzusegueu.
Ihnen folgten nur das Kapitel dcr Kirche S t . Gc-
uovcfa (Pantheon) und die Geistlichkeit uo» S t .
Eticnnc du Mont. Die Mcnge und die Geislliehkeil
blicb anf dem Plai)?. Nach dem Einsegnen des Aeu>
ßeren erschien der Aischof von Eurem am Eingänge
der Kirche. Die Litaneien wnrocn von dem Kapitel
vou S t , Geiwocsd und ler Geistlichkeit von S t .
Eüem,c d» Mont, die anf dem Plahe uicdcrknicteii,
gesnngcn, die schwarzen Vorhänge vom Eingänge dcr
Kirche weggenommen und dcr Eintri t t in das Innere
gestattet. Während die iüiaucicu foctgesungen wnr>
den, segnete dcr Aischof von Eorcuk zurrst das Was.
scr, dann das S a l z , die Aschc nnd dcn Wein. Nach
dcu Litaneien wurden der Psalm k x ^ n r ^ u Di^i« nnd
die übrige» Gesänge vorgetragen. Hierauf segnete
d,-r Bischof, vou d>r Geif i l ihk.i t in Pro;cfsioa gc>

solgt, das Iüuerc der Kirche ein. Die Prozession
blieb an d.'r Ste l le , wo die Mordthat stattgefunden,
stehen, und das !'<>>'<> Domim: wurde drei M a l gc>
siü'gcn. Während oicser Zeit hatte man die Altäre,
oie bei der Eröffnung der Kirche ihres sämmiüclM
Schmuckes entkleidet waren, wieder geschmückt. Hier-
auf holte man in Prozession das h. Sakrament, Wel-
ch's in einc,u dcr Kirche augebörigcn Gebäude unt>>'°
gibrach! wordcu war. Die Messe, die der Abbo Surat
las , begaiin hierauf, womit die Feierlichkeit schloß.

Die Kapitularmkare dcr Pariser Diöicsc habcii
ras l e h i c , vou dem hochw, Erzbischof Siboi i r er>
lasscue Rundschreiben veröffentlicht. Es ist oom !tc,i
Iä i incr dat,rt nno ein nener Vcweis ocr thätige»'
Fürsorge des Kircheufürstcn für die Institution dcr
klcincn Seminarien und für die Errichtung ncucc
Pfarrcn in Par is uud dcffc» Wcichbild.

Großbritannien.
L o n d o n , 12. Jänner. I n Vezug auf den

beispiellos gewaltigen S t u r m der verflossenen Woche,
über den wir schon so manche traurige Einzeluheite»
miigcihcilt haben, erfährt man j , ß t , daß auf der
kleinen Slrceke zwischen dem Tees nud Tweed (Küste
vo» Durham und Northumberland) alleiu über 30
Fahrzeuge gestrandet uud KN Seeleute um's Leben
gekommen sind. Auf der Knstenstrecke zwischen Lowes-
lost und Varwick sollen über 100 Menschen zu Gruude
gegangen sein.

Vom Admiral S i r Charles Napier erscheint dem-
nächst ein Bericht seines Fcldzuges i» dcr Ostsee, über ^
dcu cr iu dcu Journalen bereits so viel polemisirt hat,

E. K. Dcr „ S t a r " hat die Genugthunng, wie-
der I I verschiedene Proumzialblälter anführen zn kön»
neu, die das Bombardement von Canton mchr oder
minder entschieden vcrdammeu. Die Loudoucr Wo>
chenpresse ist nicht so einmüthig.

Nach anderweitigen Berichten aus E a u t o »
uuv ans S h a n g h a i , war es vor Canto» neuer«
dings zu Feindseligkeiten gekommen, an denen auch
die Amerikaner sich betheiligten. Drei von Letztere» -
sollen uo» le» Chinesen enthauptet und ibre Köpfe j
auf dcr Sladimauer aufgespießt wordcu scin. Al ln ' '
verkehr war hegrcifiichcr Wcisc uuterbrochc», u»d ^
Shanghai — so hieL es cinem wenig beglaubigte»
Gerüchte »ach -— war vou den Aufständischen äuge'
griffen und genommen worden

Das „Court I o n r n a l " bestätigt die vor mehrc-
ren Wochen gemachte Mi t the i lung, daß sich Ihrc
Majestät die Königin Viktoria iu gesegneten Umstä'»'
den befinde.

Der „Globe" häl t , in Uebereinstimmung mit
der „ T i m e s " dic Nencnburge.' Frage für praktisch
erledigt.

Portugal.
L i s s a b o n , 2. Iäuuer. Am heuligeu Tagc

wurden die Cortes des Königreichs eröffnet. I » del
Throurcdc spricht T e . M . der Köuig das Fortbcstt«
heu des gntcn Einvernehmens rcr Krone mit den
bcfrcnndctcn Mächten aiis. Die Verhandlung mit
dcm heiligen Stnble über das königliche Patronat
im Orient werde» in Kurzem definilio erledigt sei» !
ocr betreffende Vertrag wird dcn Eortes uorgtlegt
werden. Die öffentliche Ruhe, die wegen dcr Thcnc,
rnng vorüocrgchcnd in dcr Haupistadt gestört wor^

Schiffen aller A r i wic auf dcm festen Lande überall
l>in, um eine tleiuc Gabe einzusammeln. Dieß ist
ulin freilich kcine poctische Bcigabe zur Regatta, wohl
nbcr fiir die Leute ciue höchst praktische, denn da sie
dieses Einsammeln mit dcr Fahuc in dcr Hand wohl
,°i bis 6 Tage laug dnrch ganz Venedig fortsetzen, so
solleu sie hierdurch gewöhnlich eine Summe crbalteu.
die dcn Siegerpreis oft weit übersteigt; bei der i icß-
maligeu Regatta hatten alle Wettkämpfer. Gewinner
und Verl ierer, obendrein das Glück, auf Bcfchl S r .
Ma>. des Kaisers noch bcsondcrs und reichlich beschenkt,
zu wcrdcu. Dieses Verschwinden der Siegcr vom
Rande dcr Prcistribüuc hatte übrigens das Gute, daß
sich hierauf dic Masse dcr Fahrzcugc aufiug in Be-
wegnng zu sehen; auch wnrdc in dicscin Augenblick
die' kaiserliche "Galleggiante vor die Landnngsbrücke
cm Palast Valbi gebracht, dic kaiserliche Standarte
aufgehißt, und I I , M M , mit Gcsolgc slicgcn cin,
und da es hi,ß "ocr Kaiser nnd die Kai f t r i» würdcn
cine Fah,t den ganzen Kanal eullaug machcn, so
beeiltcn sich alle Bissonen, Barchclten, Gondeln und
übrigen Barken gcge» den Nialto zu kommen, sowie
auch in der Nähe dcr Staatöbarke zu bleiben um die
hohen Herrschaften so nahe als möglich zu scheu.
Es war interessant wic sich hiedurch der'dicht zusam-
mengedrängte K „ ä m l vor unsern, Balcou langsam
entwirrte, uud dcr Kanal gmnde. in kurzer Zeit diel't !
übersäet wa r ; vorauf zog die Musik des Regiments!
Prohaska auf ihren schi f fen, dann folgte dic^Galleg- '
giantc von vicr stark bcmannte» Vootcn gezogen' ̂
ctwas weiter zurück zu beide» Seiten kamen'die Na' !
polimii l und Cyiozzotti, und dan» das ü b r i g e i m !

buntesten, glänzendsten Gemische, Ich hätte in dic-
scm Augenblick cin Vogcl sciu mögcu, um hoch
übcr die Häuscrmasscu nuch cmporschn,nngcnd, die
schöuc Linie dcs Kanal grande zu schcn, wie sie zwi>
sehe» den Palästen und Häuser» eine Guirlande dar»
stellte in allen Farben, mit Gold und Si lber durch'
wirkt , und um so prächtigcr, da sich das ganze fa-
bclhaftc Gcwimmcl bcstäudig durchcinaudcr schob, im-
mcr ncuc hcrrlichcre Töne zeigend, immer neue und
andere Lichter nach allcu Scitc» hiu strahlcnd.

Nach uno nach verrauschte die Musik, sowie
das Jubeln dcr Mengc in dcr Ferne, und der Platz
vor dem Palast Foscari uerödctc in kurzer Ze i t , da
die meisten Fahrzcugc dcr kaiscrlichcn Varkc liachgc-
cüt waren, woranf anch wir unsere Gondel bestiegen
un! das Leben und Treiben ans dem obern Kaual
anzusedcu. Auch hier waren alle Fenster und Val>
konc mit Teppichen behängt, nnch hier sah man
alles dicht gedrängt voll Menschen, namentlich anf
dcu einzelnen Landuugsdrücken, auf dcu Tr,ppcn und
dcu hicr ziemlich breiten Quais , wo sich zunächst dem
Wasser lange Ncihe» von Stühle» hcfandc». auf
wclchcu die Fraueu aus dcu bürgcrlichcu Klasscn
ihrcn Si i ) gcuommcu hattcn. Kleine Häuscr uud
große Paläste zeigte» durch alle Stockwerke bis au
das Dach hinanf eine bewegte wimmelnde Masse.
Sonderbar sah die Rialtobnicke aus , die über dcn
ganzcn Aogcn hinweg einen buntfarbigen dichtgcdräng-
tcn Streife» lebcnder Wcscü zcigte; der Nachbar dich!
an dc» Nachbar, Kopf an Kopf gedrängt, konnten
sie kaum dic Hände bewegsn um dcr heranuahendcn
Gallcggiantc mit ihrc» Tüchir i : cntgegcn zu wiukcu;

uin so lauter aber war das Evv iva , das hier uo»
der allen Brücke wahrhaft herzlich herunterbrannte.
Da wir von dcm vielen Sehen in dlr That crmü'
det waren, so kchrtcn wir »ach einigem Umhcrfahrcü
auf unseru Balkon iu den Palast Fot tar i zurück, ui»
dcu Momcnt zu erwarten wo der Kaiser uud die
Kaiserin mit ihrem unabsehbaren Gefolge wieder den
Kanal herabkommen würden; ich versprach mir davo»
einen neuen und schönen Anblick.

Dcm klaren Tag war ein wunderschöner Abcnd
gefolgt, uud das Bi ld, wclchcs dcr groLc Kanal >>'
dicsem Augenblick bei der ganz besondern Belcuchtuüll
bot, wird mir unvergeßlich bleiben; zu unserer Rech'
tcn , ctwas biutcr »us , sauk die Sonuc neben del
Kuppe! vou S t a . Mar ia della Salute uiedcr, u»d
warf ei» a,!ü,hcndcs Strcifticht auf dic Palästc zu u»'
fcrer liukeu Sei te , sie scharf abzeichnend neben de>>"
tiefgrauen Schatte» dcr untern Maucrthcile, uud di^
scs Licht gewährte ciuc »cue wunderbare Dekorat iv '
vor welcher das Leuchten der Eammctdeckcn und gdl?'
gestickten Tcppiche schattenhaft zurücktrat. Die P/^
laste, welche so dcu lctztcn Gruß der Sounc cmpfl^'
gc» , warcu rölhlich warm angcstrahlt, auf den F^'^
stcrschciben glänztc es wie lodernde Flamme», w e ! ^
zitternde Elrahlenkreise rings nm sich herivarfen.n^
am prächtigstcu war ci» klcincr Strci fc» des W<>>'
sers im Kanal, der wie reines Gold erschien; i» ^
Fcrnc, ipcit vor nns übcr dcm Nialto mit sel»,̂ '
wim'nclnden Mcuschcnmasscn, lagen die Häuscr "
Duf te ; unr dic Spine dcs hohcn Tburmcs von 2 ^
Salvatorc strablic wic ein Fanal, während »n^
Horizont bcgräuzt war von dcr mächtigen, ' "



«K
dcu, waro auf allen Punkten der Moaarchie aufrecht
eroaltcn.

Die Cbolera Hal viele Opfer gefordert, besonders
Hü Distrikte Fnnchal, wo Tausende erlagen ^ die Wohl-
tba!igkeit ha! sich überall rcgc gezeigt,

Dcr sehlcchic Ausfall der Erutcu hat Vcranlas-
snng zu mehreren Maßregel» im Sinne der Handels-
freiheit gegeben, um den Markt zu uerprouiantircn;
dcn l5ortcs wird Rechenschaft nbcr diese Maßregeln
abgestattet werden und die Aufmerksamkeit besonders
anf diese Verhältnisse und deren Ursachen hingelenkt.
Der Volksnnterricht wird als das wichtigste Bcdürf-
>nü des Landes, als die festeste Basis jeder künftigen
Verbesserung empfohlen, namentlich sollen in Betreff
des Elementarunterrichts mehrere Gesetzentwürfe vor»
gelegt werden. Die Auswanderung, 'die, sich Haupt»
s"ch!'-ch in dcn Distrikten Porto Vienna do Castello
n>!0 Vraga bemerklich machte, ucrdient gleichfalls Be-
achtung, ii,,c, cs werde» Vorschläge zur Verminde-
rung des Uebels erfolgen. Die öffeutlicheu Bauten.
5ic im Ju l i bcgouucu, ,vcrdc» mil allem Vifer fort-
gesetzt,; einige »er Hauptbabnstrcckc» sind bcrcits fcr-
Ug, cinigc andere in Angriff genommen. I m Otto-
l'er wurde anf der Ostbah» die Strecke vo» Lissabon
'wch Corrcgado dem Verkehr übergebe», an der
^Ueckr lug Saittarem wird gebaut. Zur Ausführung
" l Schienenbahi, bis au die spanische Grenze, so wie
zum Vane einer Vahu uon Lissabon »ach Oporto
v n ^ n GcsctMt,^. fe vo>gelegt ,i'erdcn, Anch zur
" " ^ ) " ' U ! i g der Kriegsflotte wird ein Gesetzentwurf
"ugcliindigt. Die Steuer» haben uutcr der allgc-
>ucl»cn Noth gelitten; weise Maßregeln zur Vcrbcs-
nnmg der.Ein'nahmsqnellc» für den Staatsschatz sind
^"'chmis umrlDliei,. Schließlich inaebt S e , Majestät
' »en Änfrnf «„ ^ . „ <ii!fgek!ä>t,n Patriotismus der
^ N e s , ^ ^ ^ ^ ^ ^ Landes Wohlcracbcn nach Kräften
^Widert werde.

Asien. .
Die letzten Nachritten aus Cdina erwähne» ein

Ncbel uerschiviuuueudeu Kuppe! der größte,, und schön-
sle» Kirche Venedigs, San Giovanni e Paolo,

Dieser au sich so schöne Anl'Ück w»rde nun mit
einem Ma l aufs Herrlichste belebt onrch das Hervor-
guelle» der Hundertc uon Fahrzeugen unter dem Bo-
ge„ des Ni ' i l to , welche der kaiserlichen Staatsbarke
folgte». Die Musikchöre spielten, die Menge lärmte
und schrie, und in kurzer Zeit war das Wasser uor
nnö wieder ebenso bedeckt wie uor einer halben Stunde.
Zu beiden Seiten der kaiserlichen Parken fuhren die
Neapolitaner »ud Ehiozzotc», deren Vandcn nbwech-
scl„d die Tarantel la, sowie die kais. Hymne spielten,
Dbglcich die 4 Boote wclcke dic Galleggiaute zogen,
lnchtig arbeiteten, so5an> diese, oliendi ci» eingeengt durch
ihre bunte Begleitung. doch unr langwm uorwärts;
erst als sie an der Biea,n„a, des 51°a»als bei der G i l .
ierbrückc uerschwaud, fuhr ich ihr anf meiner leichten
Gondel nach, um mich nach kurzer Zeit wieder in
dem lärmenden Strudel zu befinde». I n kleinen Zwi>
schcnräumen ließ man das Mnsikkorps von Prohaska
seine rauschende» Klänge vernehmen; dazwischen klan>
gen fast oesländig dic Tamburins der Neapolitaner,
uno das lustige Geschrei der Menge, Um einen klei-
uen Begriff von der auch hier uoch immer dichtgc-
^ä„g,e» Masse uo» Fahrzeugen zu geben, wi l l ich
u»r erwähnen, daß die Sieger mit ihren Fahnen
"uch jeht wieder kreuz und qner über den großen

an»! von einem Voot zum andern sprangen uuo
nniammclten; auch von denen, welche bei der Wett-
" ' " " » ! ° r e » , Usß,,,, sich sin Paar sehe», dic, an

s" Unglück eriuncrnd, die Mildthätigkeit der ^u -
!a>aner in Anspinch imhmen; sehr komisch war einer
^cr kondoliere niit ^i> ^ Iben Fabne. luelchcr, nach-
M n er vermittelst .iues halsbrechcnden Sprunges
^ u einem andern Fahrzeug nuscre Gondel erreichte,
u,"t hingehaltener Mütze um etwas bat und sehr wich'
>,a, thuend hinzufügte:' „ x "u eiiul c!«,I pui-ok^lc, — ich

der u,m Spanferkel,"
b ,» " > / ,venig Mühe ließen unsere beide» Gondoliere
i» ^ . ^ ^ " " ^ Gedränge hinter uns, nnd als wir
du, f? ^ ' ' ^ " d uon S a n Mais« Profeta i» eine» der
rinn ? ^uteukanäle einbogen, hielt unsere Gondel
,-^.° ,, Ugenblick, »nd wir warfen einen.letzten Blick
der ^ ^ " ^ den Kanal grande, um die ganze Masse
übe'.' ^ " - ^ "och ein M a l a» unsere»! Auge uor-
eine'' ^ " ^ ' lasscu. Die Lagunen ,vare» schon mit
h . "^sei i im Nebe! bedeckt, der die Masten »nd Raaen
»in ^ ^ "ur noch uudeutlich durchschiunncrn ließ,
, >̂e Knppcl von S ta , Mar ia della Salute wie
d e r ^ ' ^ Schleier hüllte, wäbrcnd boch am Himmel
l> ^"^'" längst sichtbare 'Mond anfing klar imd klarer
^ " ^ ' " t r e t e n , Vo» fern her imd a»genehin gedämpft

aioll t>is voranözichrnde Musik, »nd anf dem eben
Nlülebnil» nebeldcoecktc» Hintergrund zogen die

p a»tastischc„ bi,!,le,i Fahrzeuge c!,vas schattenhaft und
"°cu,lich vorüber, nicht mehr wie ei„c Wirklichkeit,

WNdcr,, »ur wie eine Erinnernng <i» die Regatta'
vie der ungewisse T raum ci„es schönen und glän^cii'
"^u festes.

Fakium, das, wen» es sich bcstäligt, eine große T rag .
weite hat. Es scheint, daß »ach dem Aagriff a»f
Canton der Kontreadmiral Seymour i» daö geldc
Meer und a» die Küsten uon Corca zwei Kri^gSdani
pfcr abgeschickt hat, »m Sondirnngen und h^rogra^
phischc Arbeiten auszufühceu, und daß zu gleicher
Zeit einem Theile der Schiffe seines Geschwaders,
welche in Hongkong, Shaughac und Amo',, slationi-
rcn, der Befehl ertheilt ist, sich unter seiner Flagge
zu sammeln. Das allgemeine Rendezvous des Gc>
schwaocrs ist anf dc» 18. Dez. 1886 festgesetzt, und
man glaubte in Canlon allgemein, der Admiral werde
ciuc Expedition machen, zu dem Zwecke, sich auf
der Iuscl Tschusan festzusetzen, deren sich die Englän-
der schon 1840 bemächtigt hattcu mid die sie 1846
der chinesischen Regierung wiedergegeben haben. Diese
Stellung ist um so wichtiger für die britischen In>
leresse», da die Engländer schou die Niederlassung
Ning'Po in der Provinz Tschc-Kiang haben.

Nach Berichten des „Monitcnr ec l'Armec" ans
T c b c r a » uoüi 27, Nou. hatte daS persische Ar>
meekorps, welches i» die "Provinz Farrah geschickt
wurde uud dessc» Hauptguarlicr zu Farrah > Salze-
war war , sci! Kurzem die Festungen uon Gourian,
von Lausch und von Tjouwciiie in Sedjesta» nno
Ferah besetzt. Die Anuec des Schah setzte sich
anf diescn ucrschiedenen Punkte» ohne Schwierig-
keit fest; es fand »ur ein Kaualleriegefccht zwischen
den Truppen Dost Mohammed's und dcn Perser»
Stat t , wobei Letztere Herren des Feldes blieben. Die
Afghane» scheine» fntmnlhigt und viele bisher Per-
sie» seindliche Stämmc »»ierwcrfe» sich. Dost Mo>
hammed halte von seinem Einfinssc viel eingebüßt,
weil er überall ansspreugic, Herat werde uo» dc»
ans Indie» geloniinenc» Verbündeten i» einige» Ta-
ge» wieder erobert werde» »nd dieses Versprechen
sich nicht erfüllte. Die Kriegserklärung Englands war
in Teheran nicht bekannt und man glaubte nicht au
Erfüllung dieseö Aktes, die jedenfalls erst »ach off,,
ziellcr Mitihciluu,) an dc» Hof uon Pcrsie» erfolgen
lönnte. Der Schah betrachtet aber die Kriegserklä-
rung Englands so wenig als erfolgt, daß er die
strengsten Befehle erihcilte, in den Verhältnissen und
Beziehungen dcr englischen Unterthanen nichts zu än>
dern. Die englischen Konsnlaragentcn setzen iure
Funktionen fort n»o nnr der Gcschästöträger, der Ur>
Heber des Strei tes, hat Thcra» verlasse», seine Bc-
zieh»!ige» zu dc» persischen Autoriiälcn aber nicht
vollständig abgebrochen,

Tagsnenigkeiteu.
— K l a g e n f n l ! , 2!). Jänner. Der glückliche

Gewinner des Haupttreffers uon üN.000 st, des
Fürst Salm'schsu Lotterie > Anlehens , ans der Ziehnng
vom 1i!, Immer d. I , , ist, wie die «Klag'enfurter
Z tg , " meldet, eiü i» Klageufnrt lebender Gutsbesi!-
zer Herr S ,

j M i t de»i 1. des künftigen Monats wird in
Fiumc eine polilische Zeitung „ttaxxeül, «l, I^u,,!««
erscheinen.

^ Die Subaltern-Beamten des Berliner Stadt-
gerichtS hatten, wie der „ P n b l , " meldet, die Absicht,
einen Abcudtisch uno Ba l l z» geben, wie es scheint,
um es in ibrem Kreise den sogenannte» „Juristen»
Bäl le»", »achznthun. Schon war eine Anzab! von
Unterschriften gesammelt, als der Präsident des Stadt-
gerichtes davon erfuhr und die Ausführung des Bal-
lcs untersagte, weil es nicht mit der stets behaupte-
ten Noth der S»balter»>Bea,»te» vereinbar sei, daß
diese eine korporative Lustbarkeit ueranstaltetcn, une>
zwar drei Wochen nach erhaltener Thcncruugszulage,

^ Um eine Vorslellung uon dem dießjährigen
Wildreichthnme Böhmens zn gebe», wird der „ V o h , "
uon eine», Augenzeugen berichtet, daß kürzlich anf
der Graf M , Josef v. Alihann'scheu Domäne Swoi -
schitz (Ezaslaiier Kreises) ^m Verlaufe uo» 3 Tagen
durch 1ä Schützen an 2000 Stück Hasen geschossen
wurden.

^ Der ameriranifchc Photographist Maval l soll
statt des Papiers ncne, deni Elfenbein glcichkoui-
meude, auö Barytsnlphateu uu^ Ei,ueiß zusammen-
gesetzlc Platten erfnudcu haben, auf welchen er —
so beißt es wenigstens — Phoiograpliie» ansführl,
die den schönsten Elfenbeinmiiuatnre» wenig nachstehen,

j Professor Sehwegler, riuer der talentuollste»
und beliebtesten jüngeren Lehrer an der Hochschule zu
Tübingen, ist am ll. d. gcstordni, Ec hat sich frü-
her dnreh thcologischc nnd philosophische Schriften im
Sinne der Hegel'sehen Sehn!?, sodann als Heraus-
geber der Jahrbücher der Gegenwart bekannt gemacht,

^ Um die Mitte dieses Monats sind sämmilichc
große Planeten in folgender Ordnung von West ge-
gen Ost zwischen !i lind li Uhr am Abendbimme!
sichtbar: Merkur. M a r s , Venus, Neptun, Jupiter,
Uranus uud Saturn,

^ I n der Nacht zum <), o, ist pas Schloß Dö-
bcn bci Gr imma, i» historischer »nd architektonischer
Beziehuug cinc der schöüstc» Zierden der U>»gege»d,
ein Raub der Flannnen geworden. Der größte Theil

des Mobilarö konnte gerettet werden. Der Vrand
scheint durch die Nachlässigkeit zweier Mägde veran-
laßt wordcn zu sein.

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 1U. Jänner. Dcr Lloyodampfer «Asia«,

welcher am 10. d. M . uon hier nach Konstmüinopel
abging, scheiterte am 12. d. M . i» der Gegend von
Valoiia. Die Passagiere, Geldposte» und Poslfcllei.
se» wurden gerettet. Das Schiff u»o die Warenla»
dung sind untergegangen. Die Ware» sino größten«
theils assekurilt.

T r i e st, 19. Jänner. Die Stranduug der
„Asia" erfolgte bei Vojnzza an der albauesischen Külle,
in der Nacht vom 12. anf den 13. d, M . Von hier
ans sind Netlungsuorkchriiügcn durch Abscndiing uon
nöthigem Materielle imd Werklcute» getroffen. Die
Beschaffenheit des Strandungsortes läßt hoffen, das
Meiste zu retten, im schlimmste» Falle bloß den
Schiffskörper und cinen feinen Thei l der Ladnng zu
verliere».

B e r n , 18. Jänner. Die Neuenburger Gefan-
genen haben ihre Pässe erhallen und wurden i'ilier
dic französische Grenze cskoriirt; Graf Punal l ' s S!e<>
gcr wird sich vorläufig wahrscheinlich »ach Nom be-
gebe». Die baloige Wicdcrci»beruf»ng dir Bil„des>
oersammlnng wird erwartet.

Te leg raph isch liege» folgende Nachrichten »or:
M a i l a n d , 16. Jänner, Der Kaiser erwiederte

auf die Rede des Podest«: „ Ich habe Alles vergessen,»
Die Menschenmenge war uugcmci» groß; der Em»
pfaug ehrerbietig. Von sämmtlichen Fenstern winkten
die Tücher. Das Tbeatcr war gedrängt uoll. Die
kaiserl. Hymne wnrdc mit uicr Bcifallsfalue» ansgc»
»ommen, (Gazzctta piemontts?,)

B c r » , >tl. Iäu»er, Der Sländerath adopliite
in jeiner heutigen Sitzmig mit 32 gege» 3 St immen
die gestrigen Beschlüsse des Nationalratbes. Professor
Karl Bogt uon Gcnf sprach sthr heftig gegen die
Annahme und erregte große Indignat ion durch seine
nngcziemcnde Sprache.

Der »Independance Beige" wird ans B e r n
uom 1«. Jänner telegraphir!-. „Fazy stellte de» A».
trag, man möge den Prozeß der Ncuenburger Gefan-
genen snsucndiren. jedoch die Unterhandlungen fort<
setzen. Nach sehr lange» und lebhafte» Debatten
wnrden die Beschlüsse des Nnlionalrathes mit 32 ge<
gen 3 Stimmen angenommen. Die Minori tät bestand
ans den Herren Fazy, Vogt und Pignot,"

Aus F r e i b ü r g , 13. Jänner, wird der «N.
M. Z tg . " telcgraphirt: „D ie Verfassungsreoision ist
erheblich erklärt mit alle» gegen tl St immen. — Die
vom Staatsrath verlangten Kricgskrcdüe einstimmig
bewilligt. Ebenso Amnestie für politische Verbannte,
Großrath vertagt,"

b a r d t hat zu seiner, Donnerstag den 22. d, M . statt»
findenden B e n e f i z e Cceuzer's « N a c h t l a g e r zu
G r a n a da« gewählt. Bei der beifälligen Anerlen>
uung, welche bisher den Leistungen des Baritonisten
zu Theil wurde, wünschen wir dem Vcnlfizianten
ein zahlreich besuchtes Hans n»o glauben daö Publ i .
knm inöbesoudcrc darauf aufmerksam umchen zu müsse»,
daß die Ausführung dieser Oper bci verstärktem Or>
ehester und Ehor staltfinden wird,

Einer anthenischc» Zusammenstellung über das
Ergebniß der Ernte in Oberösterreich im Jahre 1836
entnimmt die „Linzcr Zeit»»g" folgende Angadm:
Das genannte Fruchtjahr lieferte in n. ö. Weizen
Winterfrucht 97ö.8N3, an Weizen Sommerfrucht,
27.688. au Roggen Wixterfrucht 2 .32 f t , , ^7 . a » '
Roggen Sommerfrucht 33,7.'!9, an Gerste 1,0^2.208,
an Hafer 2 ,47U.62 l . a» Linsgetreidc 3«2,28« , an
Mais 1^39, an Heidekorn U368, an Erdäpfel»
>,7!N.U36, an Rüben 4 4 ! . 8 ^ l . an Krant ^47.!»««;
in Zentnern: an Hanf ^ 1 9 3 ' / ; , an glachs 6U,389,
Klee 2 ,0^^ ,227, an Hcn 6,81»»,Nl <, an Weizenstroh
>,U71,124, an Kornstroh 3 401,»12. au Gcrstenstroh
I,10U,8,^), an Haferstroh 2,33«'.7!)l). Bei einem
Vergleiche di,ser Ernteresuliatc mit der gcn'öhnlichen
Produktion nach dem Durchschnitte der Vorjahre er>
gibt sich, daß an W izcn Winterfrucht 106,616. cm
Weizen'Sommenrncht 28ll!» '/» . an Roggen Winter-
frucht 288,40/!, au Roggen Sommerfrncht 6>l>8,an
Gerste 12,^,449, an Hafer 2 8 8 . ^ 9 ! , an Ma is 9 7 ' , , ,
an Erdäpfeln 29Ü.8U9, an Rüben ^ö . l i l l n. ö.
Mctzen, dann aii Hanf 90,'! ^ , c-,n Flachs ä.^9«' / , .
an Heu 3 lN,«34, an Neizeustroh 122 96^ an
Korustroh 2 4 7 , 0 , 8 , nn Gerstcnstroh 1 >8.193 und an
Haftrstroh 3.'>2 17!i Zentner mehr, dagegen au Lins.
gctrcidc 1>,0li3 Mctzen, au Hcidekorn'32«:; Met,en,
an Kraut 18,820 Mctzcu und au Klce 363,47«! Zent-
ncr wcnigcr gewonnen wurde. Die Erdädfcl sin»
großteuthcilü uon der Fänlniß verschont geblieben,
wogegen das Obst nur theilwcisc gerathen ist. Nach
dcn aufgeführten Daten stellt sich das Fruchtjahr 185«
" ^derösterleich als ein reichlich ergiebiges dar.

Druck und Verlag uon Ignaz v. Klemmayr H F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher, Redakteur: F. Vamberg.



V ü r s ? u b e r i c h t
aus dem Abcndblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 19, Jänner, Mittags 1 Uhr.
Die Flauhcit in Vlo'rdl'alin-Nktic» übtc ^uck linen nachtl'ci-

ligsn Vinstnß auf die Krcdit-Alticn uud jungcn Ncchucn, wclchc
ftümitlich ,!,,itt wann,

Et>i>,tö-Pap!erc blicl'c» uii^c.ichtct dcr Flcmhcit dcr Iuru-
stric-ssffcttc fcst^nid bclicbt.

5 V Mrwl l . 3 2 ' , .
l'.'ation.'I-Aulcbcu ^ ' / > -
Tcviscn fthr <!iij,ic!)otc!i, rhuc Vcränlc uu^ >>» Prcizc.

N^tioii^l - ÄiUchc» ;n .">" , ^ V. ^ « ^ "̂ ,
Nnlclnn v, I . !85! 6, L, ,u 5 " , <>2- ! "
Lom^'. Vnict. Nxlchcn z» Ö °/„ Ü5 ^ ! ^
Et^^tsschuizvcrschrsibiuigtn z» 5°,', l<2^/. ^ 8 2 / ,

dclw ^ „ ^ ' / , ' /« ? > ' / . - ? > ' / .
dctto „ ^»/» «i ' / . "<>>
detto „ 3°/« " " " ' < " , " '
dctto „ 2 ' / , ^» H ! - ^ ^ ^
d.tw „ 1°/« , 6 - 1 6 7.

Wloggnitzcr Obliq. m. Nilckz. „ 5 °/„ V5
Ocd.nlmr,^ dctto b.!t° „ 5°/« 92
Pcnhcr ' dettr dcttc, „ ^V« ^
Wcüländcr dctto dctto „ 5°/» l>3 ' .
Wn!nd,!!t!,'Od!i^. N. Ocst. „ 5°/» » 7 ' . - ^ 8

detto v. Galizicn, Ungarn :c, zn 5'/« , ?^^^Ü
dctto d>-r iil'ngü! Kroii!, zn 5 "/» 54 '/, - 8ä ^

V,,»fo' O!'liq,itioucn zu U V, "/» !>2—«!2 /̂,
Lottcric- Änlcbcu v. I . l«3^ 27U-277

dctto „ N'!!!» !3 l —>'!2
dctto „ !85^ .!!i ̂ ° / . >U8V.-N,8 ' / .

Ccino N,»>schc!!!? >^'",—!^

Gallzischc Pf>ind!'>l,ft z>i i 7» 8 " " ^ ^ ,
Nordbalm - Pvi^r,- Ob!i^. z» '<'/» ^N "^<< /,
Wlcggnitzcr dttt.' „, ' ."/„ 8N - 8>
Dom-,» T'ampssch.-Ol'li.^, „5, ' /» 3.1—^^
Ll°,,d dc!t^ (in T,,b>>) „ 5> "/» lN —!>^
N"/, Priority!« Obli,i, v>r Slaat'-liismbahn-

Äcftüschasl ;» 275 «rant« pr, Stück 1 >4 - < >5

l» "/„ Pw»!l'r,cfc dcr 3!atirn^!^n,l

„ Oist.rr, Nrcdit-Äusi,',!! 2»»' / , -2N! j
„ ,, V!, Oest, ^«ko,»v!c-Gcs, l ! !» ' / , —,2»
, „ Vudwci« - Li»z ° ^»»niduer»

Oiscnbah» 2<>5, —2l.!7
„ „ Nurdl'ahn 3^5—2.^ V

„ Sta.it>3eift,!b,'GesclIsc!!>isi zn

„ 12i!N'U>,tlichl- Kaiftnii-Wi^l'clh-Vah» zn
H«>« si, nut Zl, pVt, l5i,izahlu!,q >üN V.^U'l» " ,
Siid-Nordd.^tsche Vcibindiulgsl', !N« 7.^-N'N V,

^ „ Thciß-«ah» l«0> . - !<>» ' / .
Lo!!,b.-Viiict. Eiftnbah,, 267-2U8

" „ Dc,!au-Da,npisch>sssl'b!t^
G.i'cl!fch>ijt s.67—2t>0

dttto i 8 , Vüliff i l ln !>6i> —,'><><!
5 V dcs Lloyd ' ^ ' , - 5 2 0

der P.sther K.ttt,,l',°GrsclIschaft 7 7 - 7 «
„ Wicn.'r Di>,»pftu'M»s,llsch<,ft 7<i—77

, ' „ Prißb. Tyni, Eiftüb, >. Emiss, :^N-^!2
„, ditto 2, Nmijs, in, Pnl»it, <^0-^2

Wst"lhä;y 40 fi, iicse 7 1 - 7 ! ' / ,
Windischgräß „ 2 2 - ^ 2 7.
Waldsscin „ 2."! '.-2i

Saw . « 3-l'/. -39
St. Genol« , 37 ̂ 37 7.
Aalff« , ^»'/ .-4»
Clary „ «8 V.-d!»7.

Tclcssraphis^icr s invs-Ver iwt
dcr Staatspapicvc vom 20, Iäiuicr 1837.

SwatSichuIdverschlcil'Uügcn . zi, 5p^ t , ft, in Üwi, 82 !/^
dctto aus der !)l»'.l!on>U-A!!!eil,c ^u 5 ss. i» C'I>!. 6,̂  ! /4

D.,vliycn mit Verwstmg «. I . 1?."N, für l« 0 ft, 27?
!«:>,», „ 1W ss. 1 ^ ! 1/2

„ „ ., „ ^5^ , , „ i o ^ si, 108 ,/2
Gl!i!!d«>t!>issm!gs-2d!igat!°,!M v^» Galizien

und Unqarn, ft,m»,t Nppcrtincnzc» zu ö "/„ . . 78 3 i
Vanf-Attien vr. Stück . , . . , . lN2,̂ > st, i» CHi,
Aktim d.r c'st,ir, Krcdit-?!ns!alt ff,r

Haüdrl »!!' »cwcr!>c z>,> 2N̂ > ft, pr, S t , 2!» ̂  1/2 fi, in C M ,
Nl t i« ! dcr f f.prlv, >.'stcrr, Tt>iatslift,!^al!»-

,icft!!schaft z« 2Ul> st,, »rl i ciügczahlt 3N!! ss, N V,
mit Ä,!trn,;,il,lum, :U2 ft. B. V,

!>l!ticn dcr Kailcr Fcrdiiiaudi-Noidbah,,
^ t r cm- t ^u ! !""» fi. ^2 ! i . . . . 2N,> st. L M ,

Attle!' der ö jwr . Dona,i-Di,!!!pfsch!ss!>>hr!
zu Ztt» si. V M 2!2 / ! ss. C M ,

«kti.n dcs ösicrr. Llo',)d I» Trust ^ , s . ^
,» 0N ss. , . . <L.. si. n. C N ,

Nf,i,nd>öOf,-!i.'! ',fthciKcttci!bri!ckcn^ms
z» 5"» ,!. C M . . . . , , . - ^ ^ ' ' / ^ ' l ^ d ^

LonibcirNschivlültiaiuschc Cisl^l'.ilm , . 2»^ ! /»

Wcchscl-Kuie! uom 20. Ianncr 18i!7.
Nug.5turz, jür 100 fi, linri.. Guld. . >U<!'/8 <>,o,
Fraii l f tnt a, M, , si,r ,2« ss, s»dd, Vcr-

ci>i>,'w,ihr. i,n 2^ !/2 si, Fusj, Guld, , W,i !>/4 3 N>,',!>it,
Gcuua, ,i,r 3(!U ncuc vi>,»rnt ^irc ^ „ i d !23 Vf, 2N^ '«a!
Hamburg, für !«»>> Ntark V a » ^ , ' O^? 7« ! 2 2 Mouat,
Lond^i, f in 1 Pfu,id Ttcvlmg, Guld 1« l7 l/2 3 Mr„>,t
Mailand, für l!W iiss^rr. Lire, Giild !<',, /4 2 M?ü>>!,
Paris, für 30» Francs, Gult , . . ^ ,23 2'M'nat,
Biikarcsl, für l Guld, Para . , , '. 2!,^! l!l T, Sicht,
K. k. Uüllw, Mii!iz-D,ifatcn, Agio , , ' s i 7/-,

Gol2° uiw Subcr^Kurst vmn lU. Iäüiur 18^7,
bi'Id, Warc,

Kais. Nüu;-Tufatm Agio << 7^ ,, ,,^
dtl>. Na,:d- dto, „ 8 l/2 8 I /^

ß>c>d u! !»»,ca ,, . . , , . 8 >/̂  X >,̂ ,
Napulco,,sd'l.'r „ 8, N 8.N!
Smu'l-rainsd'or , >4,!8 l.'l,,8
Frictnch^V'r , 8.̂ <> 8,^!!
Euql, S^ucrciqucs „ U>,22 lft,22
3lilsm'chc Impir iale „ »,2« 8,28
Ei,dcr-Ngi° 0 3/4 U1/4

A n z e i g e
dcr hier anssekummcuc« ssremde«.

De,' !9, Iaini^r !857,
Hi'. Giaf Vombelles, Outzbcsüzev, — H>'. Schü!:«-

»a» , k, s, i?iilttc»a!n, — Hl'. Frohm, Kol,s»!a,n>, i>»d
— H>, De»,zcc, mnizos, H>,,,d^l^l!,a,!!, , ro» Win, ,
— >Ö>'. Rittrr v, Fichienan, Gut^bcjiher, oc» Tiiesl,
— Hr Wcoib.'N't't, f k, Ol'crüciir,',!^!^, vi>,i s»sc>>,,

^ ^ ^ i ) , i> ( l ) >>tt, ' ^ s ' ,

E d i k t ,

V o n dl'M k, k' ^ndsogcl icht^ !v!>d l)!emit

brküinN gemacht, dciß dfi Kcmscldsn cine K a ^ I c i -

Offizialsst^l.I^ mit dem Wchaltc iäl)!lich<r 5,00 st.

u»!) dcm Vciiüctui'ssercchte >>, die höhrre G r '

hallöst„fc v l ' i ! <»<><) f!, in E l led i^ lMg gekommen

ssi; wornach alle I n i s , welche diese cder im V o x

!iick,!Ngsfc>l!e eiucs dieß^erichllichlü ?lkzsstiste>i cim'

hiedulch c l l .d igt wcltcude Ak^ss'stenstelle zu >r-

hallen wünschen, ihre qehö,i>) l,'e!e^ten Gesuche,

in welchen sie sich inHbesondeie üder d>e ^sncuie

Äe,!nllüs! der krainische» Spiache au?zu,veisen

haden, binnen 4 Wuchen, nachdem d,eseü Eoik l

zl,m dlitkci, Wale i» der Zeitung eindrückt se>„

w i : d , mittelst ihrer vorgesetzten Vehörde bei dem

Pläsioium l iesei k, k. i.'andes^erichtez einzu! r i n , >

gen haben.

Laibach am ! ? . Jänner 18.',?.

^ , 2 8 . '

Anzeige.
Auf Verlangen blcidt die bewegliche

Krippe, welche oie Ocl,>l!rt, das .̂eioen
uno dcn Kreuzcslod Dcs Welt-Erlösers
oarsteUt, bis ätzten d, M ts , am Haupt,
platze Nr . 262, erstei'. Stock rückwärts,
ausqcstc-Ut. Alich ist selbe sehr billig zu
verkaufen.

3, 12?,

PfmZdämtliche ^izitatiou.
D o n n e r s t a g den S 9 . J ä n n e r

werden zu den gewöhnlichen Amtsstundei'
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

N o v e m b e r 1855
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 2 1 . Jänner 1837.

Z «23. (!)

Anzeige. '
TIZ^ H e u t e M i t t w o c h findet im Lokale
des Herrn G u s t a v F i s c h e r nur e ine iüoc'
stellun^ S t a t t , »nd zwar Nachmittag 4 Uhr
51! m Bes ten der h i e s i g e n ? l r m e n , woz»
der ergebenst («eferti,;te höflichst einladet, unv
zuqleich die Ehre hat anzuzeigen, daß im Lauft
dieser Woche bis nächsten Lonntag noch Nmsiel'
lungcn stutifinden.

Z. 85, (3)

(2 Zinllner, Küche )e.)
in der Klassenftrterstraße Nr. 83
im Dreo'schen Hause sogleich z«
verlassen.

Näheres beim Hausherrn daselbst.
Z «33. (7)

U I l ^ ^ ' ^ l ^ ̂ - ̂ - " - l)- Privilegium un'i, k. prcuß. und k. bair. a. l). Approbation.

f Fviihlings-
Kräntern
v l'N! Illlirs

Med. Mr. BOUCWiAOIiT's is^Prei^ !̂

24 Kr. EMH

«!>»'. l !«» '«? l»»l '«N'ß j f, f, a. p!'w. . s ? r ^ ! l t c r : S ? i f e ist »cich drn bcssliiubigtc» rühnilichm Vrurthcilun.^ii hüchlich^
l'.nvr Acrz'l niw '^riv.ttpclsonc,! nls dos Nc? l l s te «»d Bes to s»r di>- H a u t >i>n>fa!i,i!, i„dc,u ssc cillc ^o'hiiüdiüln derortigl"
Fabris>ite cdcr ihre ^ - bis jcht uncririchtc - - charattcristische ,,»d e isseuthnml iche Wirkung weit lil'crlrifft >,>id ügw
ssl sich sslcichfalls mit grnßcr Gispricßlichs.it O . ^ z» V n d e r n j.dcr Är t . ° L I ^ - : Ni» Ncvsuch wird Itd>« llbrrzn,gc,l U»'
ibm dcn Gibnnich dir .V» ' . Lz<l°2'«2»«>i>l!!L'schc!i ^ l r l i » t l v ° Sc i f c z»,» täglichen Vldnvfüls, wcidcn lassc», - -

'/, H>nckchcn

il0kl.(5.M.

Mud. Dr. Suin de Bo'iilemard's

aromatischeZahn "Pasta.
V, Päckchen

H»l>. f , ° , l « ««« Ke«,«t«?«,l»',«'« >i,is grläiitlrtl!, »nd u, ll!l',ini>l,i .ic,i,,n>tc,i Stl.'ff>ü ,̂s,nnmcnqcfthtc Z a l i U - P a s ^
qcn'innt vciu,^,,- ihnr i!»(ri.n,ntli! ^wcckm.is,,gs.it zur zumrlüssigl,, ReillistUNss n»d E r h a l t u n g dcr Zähne imd l>'
Hahnfleisches imd ihr,r wesrnt l lch^ü Vorzüge vor d,ü vr!sch,ld,nc!! Zahn-Pu lve rn ci„l sich immrr Ncgnndc >i,h"
lichc Ä»lil>„!N»!ss i» d,'N N'cit.su» ,«r,iscn «nd wird > l'U d,!!^!, die sich ilncr nur cm M>il bldicnt , sichcllich m i t besonder^ ,
Vorliede immer „cru wi.'dcr stckauft werde«.

^ » Riegel ^
). Srautcr- î,
s Pomlide. 7
^. 5» fr. u. M. ^ CmilRIIDEI - €EI<

s°» Flasche s

I den-Oel. !
zanfr .V.M,z

Die «Ü5. M»«'t«>»«8,''schl'!! piivil^irt.n H a n r w u c h i ' l n i t t o l unt/rschridcn sich durch ihrc bewähr te» ans>ic;c>ä'
üct.i! Uigcnschaftcn »nv durch ihüu wrhlstiloi Prris sthr vl,'Vth>i!l>>ift ven dcn ft m>i>ini,,fach nugc '̂ricftncn !i>!ac>isftr:, K>c>!^
lour^l und dni „nisi,!! linrrrr,, Hac, ölen »nd H>,.irp^m>ire„, iudlm n»l'cssr!tt>'» im Änliche r^tiiüicllcr Ha>irw!,chsmittcl s>l>̂
crfolasichercrn ^nsammcnsctzüüsscn irisiir,'» >ils dilft, so d^i dir bnd.n sich in ihrcn Wirlimg.« gc^luftiliq n, ,ä l !^ !^
Us, X'artllllss'schlu ^.v>aarwnchön>ittcl in iil!>r G!wisscuh>if!igfcit N!N,npfl.'h!n, wcvdc» löniüN, >,!,!> M'.n ! zz,'. s l «?
e2«!»N'!>i C.'l!lc»i^l'i«l,2l>»l - «z«L, ;ur Kol,s?ruirunss »uv'Verschöllernnn dir .^>aarc, und 8!»'. Lz l l l l ' i ««»»^
^^«»«« t^ i ' -K l ' l ^ün - i ' . z« , ,!>r Wiedererweckung und VelebüUss r»' Ha^rw l l6 ,seS.

?!>«hdt,n dcr ftit ?<as,rtN so N'obl bl>iruüdctc !>!uf dcr obcnstchcnd,,! privilcssirtc,! Spczicilitätcu fnst täqlich
! ^ - niauniqf.ichc Nachbi ldungen ,iud ssalsifikatc 7-- hcrvorrnit, U'rllc» dic ^cihrtc« I', '!', KonsununtlN nnsl«r

in> 7'U- Nüd AuZlliurc in so gros!>n l^hrci! slclnuvc» Arüfcl sowol>! cmi dcriü üührslich vcröfscntlichtc O r i g i n a l - ü'er«
pactilUsttzar», c>>>! >i»ch ans tic N.IMIN- !,?,'. 23«»'«'!!««»'«!! ( K r ä u t e r - T c i f c ) , W»'. «>> l , , , l « « « » »
t « l « « » ' ^ ( , ^ a h ü - P a s t a ) , Z^ . . ß l l l» ,^ , ,« ,« ( ^ h i n a r i u d e n - O e l n,id K r ä u t e r - P o i u a d r ) , s„ n'il
auch auf dic ,^l^me» unscrcr, durch dic l'ct cssc!ll>>u i!o!a!l'!ättcr und Pro«>» î>il - Zlitun>,cn Von Zcit zu 3>it bcs.N!»!
gc,;>l'cnc,! al lci ingüU Hcrrcn Orls-Tcpositärc - - zur !U>rl)i,tu»>, Vou Täujchuugcli - - gcfä>li>,ft genau cichtcn,

Ol'lgc, VU!̂ > il,nc s!uerka»l:tc Nützlichkeit »nd S o l i d i t ä t so beliel't gewordenen Artikel sl'
2Z" unter Garantie der Gcht'heit °"ZZ sowohl in dem alleinigen Lokal »Depot ^
Stadt A a i b c l c h und ;>uar bei MM5Ll lä,22t t M e ' ^ ^ « ^ « ^ l i N am Hauptplatz Nr. 240 und ̂
Z^OsüliiÄ,' < ^ D ^ « ^ « ' l » i ^ < l ^ ^ als wic auch bei fl,lsse»dc>, K". 'R'. ^ i r i n e u <u sslclchmci!^^
ssntcr Q u a l i t ä t stcts ,;u hal'en: (5 a v 0 d i si r i a : Apoth. Giovanni Delisc, F r i c s n ch : M ^ ,
W. Eichler, G ö r ; - G. Anüelli, I I l y r. F c i s t r i t ; : Ios. Litschan, K l a g e n f u r t'. ^ ' ^
Anton Vciuih, K r a i n l> u r g : Theodor ^appcine , T a r u i s : Apoch. Nlbin Stüflcr, T r l ^ ^
')lpoth. Fr. Ucoimh, Apoth. I / Serravallo und Apotl), Larlo Zanetti, V i l l a c h : Math. Finst' '
für W i p p a ch: bci I . N. D 0 I I c u z.


